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Was die Woche bringt
Karsaal .Jubiläumsausstellungen in Bern Hilfsaktion für die Hagelgesehädigten

bis 15. September 1941.Täglich nachmittags und abends Unter-
haltungskonzerte des Orchesters Lanigiro mit
der Jazz Sängerin Phillis Heimans. Allabend- ^ Jahre Bernische Kunst,
(lieh Dancing, an Sonntagen auch nachmittags. Führungen jeden Freitag 20 Uhr.
(Kapelle Carol Bloom.) — Boulespiel täglich
nachmittags und abends. — Sonntags vormittag Das Berner. Stadtbild im Wandel
von 11—12 Uhr kleines Frühschoppenkonzert. <jgj. Jahrhunderte.

Führungen Donnerstag 20 Uhr.

Hotel Elite, Biel ÄirZorircÄer Mwrcaw.- Bernische Altertümer
Führungen jeden Mittwoch 15 Uhr.

Täglich nachmittags und abends sowie
Sonntag vormittags : Edmond Cohanier, der ScÄMlawrte.- Denkwürdigkeiten bernischer Ver-
bekannte Saxophon-Klarinett-Virtuose mit. sei- gangenheit.
nem vorzüglichen Herren-Orchester. Führungen Dienstag 20 Uhr.

Corso-Theater

750 /«Are Ter».- 100 Bilder von Alt-Bern. Tag-
lieh um 20.15 Uhr, dazu ein Variétépro-
gramm.

«wH SiaHtAiAzio/AeA.- Heraldische
Ausstellungen. Bis Ende September.

5er«er AT»«?? an der Marktgasse bis 21.
September.

Blausee.
Unterhaltungskonzerte und Dancings _^ ^ das Kleinod der Berneraipen an der .Lotsen-

„J, n, <-n A, J, bergroute. Das lohnende Ausflügsziel mit der
ßeztez>Me-F«tece.- Xee- und Abendkonzerte des „ °

Orchesters Bert Bühler Dancin«- ^ sehenswerten Forellenzucht und dem gut
° geführten Restaurant erwartet Ihren Besuch.

Ater/KO-PerteKr/z«?.- Nachmittags- und Abend-
konzerte des Orchesters Roger Maire. —
Dancing ab 22.30 Uhr.

^Tor«Ä/2ar-15re/Zcr.- Tee- und Abendkonzerte d.
Orchesters Dutzi.

Hotel ä'ot/i/om.- Nachmittags- und Abendkon-
zerte der Kapelle Tschumi.

TezzPoowz Posezzgarte«.- Täglich bei guter Wit-
terung nachmittags und abends Unterhai-
tungskonzerte der Kapelle Arno. Rita. —
Donnerstag, Samstag, Sonntag: Spezialkon-
zerte.

TierparA-Perteara«? Dählhölzli: Bei schönern
Wetter Abendkonzerte des Orchesters Lin-
der ab 20 Uhr.

CAiAzYo.- Dancing ab 16 und 20 Uhr. Orchester
Marco mit Wilo Dollar.

Perroyaete Dancing ab 16 und 20 Uhr. Or-
ehester Jig Bobbys Club.

PierAaAeP.- Dancing Mittwoch, Samstag, Sonn-

tag. Kapelle Happy Boys. Bei schönem
Wetter Gartenkonzert ab 20 Uhr.

PBO AEBO — für unsere Luftfahrt!
Am nächsten Samstag und Sonntag, den

,13./14. September wird auf dem Gebiete der
deutschen Schweiz die diesjährige Volksaktion
Pro zur Durchführung' gelangen. (Basel-
Stadt und Stadt Bern: 4./5. Oktober.) Ein
grosser HAzeicAea-FerAaa/ soll der Stiftung
Pro Hero die zur Fortführung ihrer Tätigkeit
notwendigen neuen Mittel aufbringen helfen.

Ueberall im Schweizerlande herrscht in den
Modellbau- und Segelfluggruppen ein reger
Betrieb. Tausende von jungen Schweizern sind
am Werk, um in zielbewusster Arbeit die per-
sonelle Basis unserer Luftpositionen auszu-
bauen.

Ihre Bestrebungen in grosszügiger Weise zu
fördern, die Schwingen unserer nationalen Luft-
fahrt in gefahrdrohender Zeit zu stärken, ruft
Pro Aero unser ganzes Volk zur Unterstützung
ihres Werkes auf.

Jeder Schweizer trage an den Aktionstagen
des 13./14. September das Abzeichen Pro Hero
— eine schmucke Silbermöve, die ihre Schwin-
gen schirmend über das Emblem unserer Hei-
mat breitet.

Die Volkswirtschaftskammer des Berner
Oberlandes hat dieser Tage die Aktion für die
durch das Hagelwetter vom 3. August heimge-
suchten Gemeinden des Oberlandes abgeschlos-
sen.

In verdankenswerter Weise haben sich auch
das Eidgenössische Kriegsernährungsamt, die
Kantonale Landwirtschaftsdirektion und die
Presse für diese Aktion eingesetzt. Im ganzen
Lande zeigte sich ein erfreulicher Helferwille
und es sind der Volkswirtschaftskammer eine

grosse Anzahl Gemüse-Setzlinge zugegangen.
Rund 73,000 Stück konnten an die betroffenen
Gemeinden Interlaken, Matten, Unterseen, Bö-
nigen, Beatenberg, Sundlauenen, Goldswil, Lat-
terbach, Wimmis und Kanderbrtick verteilt
werden. Durch die weitgehende Mithilfe ist
e'ine Neuanpflanzung möglich, geworden, die
den entstandenen Schaden mildern wird. Für
das stark betroffene Beatenberg, wo sich in-
folge der vorgerückten Jahreszeit nicht mehr
alle Gemüsesorten anpflanzen lassen, sind in
erfreulicher Weise auch schöne Gemüsespenden
zugegangen, die der Bergbevölkerung die Ver-

sorgung für den Winter erleichtern helfen.
All den Spendern, die sich an diesem scliö-

nen Hilfswerk beteiligt haben, sei für ihre
Unterstützung der herzlichste Dank ausge-
sprochen.

Jungschfitzen
auf zum Knaben schiessen nach Zürich

am 13., 14. u. 15. September!

Bis heute war das Knabenschiessen aus-
schliesslich ein Fest der Zürcher Buben. Sie

zeigten da. jedes Jahr zwischen Sommer, und

Herbstferien, dass sie schon früh wehrfähig
sein wollten.

Heuer ist aber ein besonderes, ein e i d g e-

nössisches Jahr. Da darf sicher auch ein-

mal der Buben-Schiesset eidgenössisch sein.

Diesen Gedanken, verwirklicht die Schützen-

gesellschaft der Stadt Zürich, indem sie nicht

weniger als 1500 Knaben zwischen dem 12.

und 16. Alters jähr aus allen Kantonen der

Schweiz nach Zürich einlädt, wo sie bei Zur-
eher Gastfamilien unentgeltlich einlogiert und

verpflegt werden.
Bei genügender Punktzahl haben die zuge-

wandten Orte Anrecht auf Schützenpreise, ge-

nau wie ihre Zürcher Kameraden. Die Gäste

haben nur für die Fahrt und die Scliiess-

karte aufzukommen, die zusammen Fr. 7.50

kosten.
Ein Kostenausgleich sorgt dafür, dass alle

Schützen gleich viel zu zahlen haben, sodass

— und so ist es gerecht — auch Jungschützen
aus dem hintersten Winkel des Wallis, des

Tessins und des Kt. Graubünden am Feste

teilnehmen können.
Für Programme und nähere Auskunft wen-

de man sich an das zuständige Bezirkssekre-

tariät „Pro Juventute".

Bern: Im September in den : ; '

Kursaal gehn, die LANIGIRO S

an der Arbeit sehn '.

Täglich Konzert, Tanz und Schau

Die bequemen
Strub -

Vasano-
un d Prothos-

Schuhe

ftVa/z/eA/e« Sie Aei y'eHer Ge/ege»Aei? Hie „Beraer IToeAe''. Sie ret-

Hie«? er HarrA iAre SztaAerAei? i» Mor? a«H Bi/H. ft'iwe Aer«i?^
ZeiteeAri/Y.

liUI^îìîìl .liiIlilïunisîiusstelIiinMii ill vsrll Ililksiiktion kür llîil UîìKvlW8eI,îickizà
bis iz. September 1941.Däglieb nacbmittags unb abenbs Outer-

baltungskonzerte bes Orcbesters Danigiro mit
ber bazzsàgerin Lbillis Deimans. ^Ilabenb- 450 labre Lerniscke Kunst.
^ieb Dancmg, an Sonntagen aucb nacbmittags:. Lübrungen leben Lrsitag 20 Obr.
(Kapelle Larol Lloom.) — Lonlesplsl täglicb
nacbmittags unb abenbs. — Sonntags vormittag pZas Lerner Stabtbilb im Wanbel
v<m 11—12 Obr kleines Lrübscboppenkonzert. ^er labrbunberte.

Lübrungen Donnerstag 20 Obr.

Hllikl Hlîìr, iîîtll Mr/or«re5er Lerniscbs Altertümer
Lübrungen zeben lVlittwocb IL Obr.

Däglieb nacbmittags und abenbs sowie
Sonntag vormittags: Lbmonb Lobanier, ber Denkwürbigkeitsn berniscbsr Ver-
bekannte Saxopbon-Klarinett-Virtuose mit sei- gangsnbeit.
iiem vorzüglicben Derren-Orcbester. Lübrungen Dienstag 20 Obr.

Voisv-Vlivlltvr

7Lc> /a5rs Der»? 100 Lilber von zVlt-Lern. Dâg-
lià um 20.iL Obr, bazu ein Variêtêpro-
^ramm.

ü»«^er- »»/i S!/a^/5k5/îc>/5e^/ Oeralbiscbe
Ausstellungen. Lis Lnbe September.

Asr»er an <ler Vlarktgasse bis 21.
September.

KI.1II8VV.
Vlltvrdllltllllllskvll«vrtv llvà ItîlNtinLS

^^ ^ (13.8 ivleinod der izerneralpen. an der ^ot8cn-

„ „ iz, ^ ^ 1 bergroute. Das lobnenbe àsllugsziel mit ber
ôs//e/-»e-L»/sce.- lee- unb Vtoenbkonzerte bes ^ u ^

Orcbesters Lert Lübler Dancin^ ^br sebenswerten Lorellenzucbt unb bem gut
^ gelübrten Lcstaurant erwartet Ibren Lesucb.

^»ào-Iîer^aî/r»»/.- blacbmittags- unb TVbenb-
Konzerte bes Orcbesters Loger Claire. —
Dancing ab 22.30 Obr.

^o/-»5»//r-I?eàr/ Dee- unb z^benbkonzerte b.
Orcbesters Dutzl.

Ao/el F?'?»/bo».' àckmiìtags- unb /Vbenbkon-
2erte ber Kapelle Dscbumi.

Dsslîoo»/ Lor^gar/e»? Däglieb bei guter Wit-
terung nacbmittags unb abenbs Onterbal-
tungskonzerte ber Kapelle ZVrno Lita. —
Donnerstag, Samstag, Sonntag: Spezialkon-
2erts.

ZVerpsrH-lîes/a«ra«t Däblbölzli: Lei scbönem
Wetter TVbenbkonzerte bes Orcbesters Lin-
bei ab 20 Obr.

t75/^/Vo? Dancing ab 16 unb 20 llbr. Orcbestex
Vlarco mit Wilo Dollar.

Lerro^//«?/ Dancing ab 16 unb 20 llbr. Or-
cbester big Lobbys Llub.

L-er5»ös/?'.- Dancing lVlittwocb, Samstag, Sonn-

tag. Kapelle llapp^ L07S. Lei scbönem
Wetter Oartsnkonzert ab 20 llbr.

I'Iili Ik ltli — kür «nsvie Ibiktkîìliit!

^m näcbsten Samstag unb Sonntag, ben
4Z./14. September wirb auk bem Oebiete ber
beutscben Scbwei? bie bieszäbrige Volbsabtion
/'/'O ?ur Durclikülirun^ AelanAen. (La8e1-
stabt unb Stabt Lern: 4./L. Obtober.) Lin
grosser soll ber Stillung

^ero bie 2ur llortkübrung ibrer Dätigbeit
notwenblgsn neuen Vlittel aukbringen bellen.

lleberall im ScbweÌ2erlar>be berrscbt in ben
lVlobellbau- unb Segellluggruppen ein reger
Letrieb. Dausenbe von z'ungen ScbweÌ2ern sinb
am Werb, um in 2ielbewusster Arbeit bis per-
sonslle Lasis unserer llultpositionen aus2U-
bauen.

Ibre Lestrebungen in grosWügiger Weise 2U

lörbern, bis Scbwingen unserer nationalen Lult-
labrt in gelabrbrobenber ^!eit 2u stürben, rult
Lro áero unser ganres Volb 2ur llnterstütiung
ibres Werbes aul.

beber Scbweixer trage an ben l^btionstagen
bes IZ./14. September bas ll.b2eicbsn /'ro
— eine scbmucbe Silbermöve, bie ibre Scbwin-
gen scbirmenb über bas Linblern unserer Ilei-
mat breitet.

Die Volbswirtscbaltsbammer bes lZerner
Oberlanbes bat bieser Dage bie llbtion lür c!!e
burcb bas Hagelwetter vom z.àgust beiirge-
«ucbten Oemeinben bes Oberlanbes abgescblvz-
8en.

In verbanbenswerter Weise baben sicb Mcl,
bas Libgenössiscbe Liriegsernâbrungsamt àLiantonale Lanbwirtscbaltsbirebtion unb bis
Lresse lür bisse ^btion eingeset2t. Im ganzen
Lanbe 2eigte sicb ein erlreulicber üelkenvilie
unb es sinb ber Volbswirtscbaltsbammer eine

grosse à2aàl Oemüse-Setzlinge zugegangen,
llunb 7z,oo0 Stücb konnten an bie ketrolkenen
Oemeinben Interlaben, làtten, llnterscen, bö-
nigen, Leatenberg, Sunblauenen, Oolbsvvil, bat-
terbacb, Wimmis unb lvanbsrbrücb verteilt
werben. Durcb bie wsitgebenbe blitbbks ist
e'ine bleuanpllanzung möglieb geworben, bie
ben entstanbenen Scbaben miibern wirb. Lür
bas starb betrollsne Leatenberg, wo sieb in-
lolge ber vorgerückten labreszeit nicbt ineln
alle Oemüsesorten anpllanzen lassen, sinb in
erlreulicber Weise aucb scböne Oemüsespsnben
zugegangen, bie ber Lergbevölberung bie Ver-

sorgnng lür ben Winter erleicbtern bellen.
zVll ben Spenbern, bie sicb an biesein scliö-

neu Dillswsrb beteiligt baben, sei lür ibre
Unterstützung ber berzlicbste Dank ausge-
sproeben.

^llvAsedütiie»
»»k /.m» iinîànskliivssvn ll.ii Ii /mill!

am 13., 14. u. iz. September!

Lis beute war bas Xnabensèbiessen aus-
scbliesslicb ein Lest ber ^ürcber Luden. Sie

zeigten ba, z'ebss labr zwiscben Sominen unb

Derbstlerien, àss sie scbon krüb webrkábig
sein wollten.

Heuer ist aber ein besonberes, ein eib ge-
nössiscbes labr. Da bark sicber aucb ein-

mal ber Luben-Scbiessst eibgenössiscb sein.

Diesen Oebanben veiwirblicbt bie Scbützen-

gesellscbakt ber Stabt Mricb, inbem sie nicbl

weniger als izoo Rinaben zwiscben bem ir.
unb 16. zVItsrsz'abr aus allen Kantonen ber

Scbweiz nacb ^üricb einlübt, wo sie bei /lür-
cber Oastkamilisn unentgeltiicb einlogiert unb

verpllegt werben.
Lei genügenber Lunbtzabl baben bie rüge-

wanbten Orte ^Vnrecbt aul Scbützenpreiss, ge-

nau wie ibre Mrcber Kameraben. Die Oäste

baben nur lür bie Labrt unb bie Scbiess-

Karts aukzukommen, bis zusammen ?r. 7-jv
kosten.

Lin Kostenausgleicb sorgt balür, bass aile

Scbützen gleicb viel zu zablen baben, sobass

—- unb so ist es gerecbt — aucb lungsckützen
aus bem blntersten Winkel bes Wallis, bes

Dessins unb bes Kt. Oraubünben am Leste

tellnebmen können.
Lür Lrogramme unb näbere àskunlt wen-

de man sicli an da8 2ii8tändi^e Le?ir1(88s!(re-

tariat „?ro Inventute".

lîCii» Ini Zepreniber in den /

gebn.bieLâicZILOS
an ber Vrbelr sebn!

laglicb Konzerr, Lanz nnb Scbau

Oie bequemen
Ltruk

Vsssno»
unb protko!»

Zekul,«

Ke 5e/ 7^?/° Le/e^e»5e/r ///e „öe/7/en lDoe5e^'. 5/^ re»-

///e»r er //«/e5 /5/e ^//»öen^e/r ?» lion/ »»?/ II?/?/. K«e 5e/'»/?e5c

^e?rie5»?/r.
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